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Die persönliche Ausrüstung der Telephon-Patrouillen bei unsern
Infanterie-Bataillonen.l)

Von Füs. Vialter Lehmann, Bern, z. Zt. in Interlaken.

Die Telephon-Patrouillen bei der Infanterie befinden sich eigentlich
erst noch im Stadium der Entwicklung. Im Grenzbesetzungs-

dienst 1916 wurden sie bei Manövern erstmals verwendet, nachdem
die Mannschaften vorher die nötige technische Instruklion
durchgemacht hatten.

Ich besitze zu wenig militärtechnische Kenntnisse, um mich
mit der Ausbildung und Schulung der Telephon-Soldaten zu befassen,
und so beschränke ich mich auf das Gebiet der persönlichen
Ausrüstung; hier aber gestatte man mir meine Ansichten, die ich mir
nur aus selbsterlebten Erfahiungen heraus gebildet habe, darzulegen.

Wie sah die erste Ausrüstung der Telephon-Soldaten aus? Gar
nicht anders als die des gewöhnlichen Infanteristen: Bei Uebungen
und Manövern wurde das Gewehr einfach über den Bücken gehängt.
Später wurden dann die langen Gewehre durch Kurzgewehre, die
Bajonette durch Faschinenmesser ersetzt; dabei ließ man es bei
der Umgestaltung der Ausrüstung bewenden.

Im Interesse eines möglichst flinken und guten Linienbaues
bezw. -abbaues, um den sich bei dieser Arbeit einstellenden kleinen

') Wir geben mit Vergnügen dieser Einsendung eines Soldaten Kaum, die
wir für sehr beachtenswert halten. Redaktion.
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